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Das Jagdschloss Grunewald ist der älteste noch erhaltene Schlossbau Berlins. Es steht am 
südöstlichen Ufer des Grunewaldsees und gehört zum Ortsteil Berlin-Dahlem des Bezirks 

Steglitz-Zehlendorf. Der See selbst liegt auf der Gemarkung des Ortsteils Grunewald im Bezirk 
Charlottenburg-Wilmersdorf.  

 



Das Jagdschloss stammt aus den Jahren 1542/1543 und geht sehr wahrscheinlich auf 
Pläne des Baumeisters Caspar Theiss zurück. Auftraggeber war der brandenburgische 

Kurfürst Joachim II. Hector. Im Stil der Frührenaissance entstand ein Gebäude, das den 
Namen „Zum grünen Wald“ trug und dem gesamten Grunewald den Namen gab. Um 

1800 übernahm auch das Schloss die verkürzte Bezeichnung Grunewald. Durch 
Umbauten in der Zeit von 1705 bis 1708 unter Friedrich I., dem ersten König in 

Preußen, erhielt das Gebäude Überformungen durch Stilelemente des Barocks; mit der 
Ausführung war der Hofbaumeister Martin Grünberg beauftragt. 



                              Zeitgenössische Lithographie 



Paradies, Lucas Cranach d. Ä., Staatliche Kunstsammlung Dresden 



Blick auf den Grunewaldsee 





Das alte Forsthaus ‚Paulsborn‘  gegenüber dem Jagdschloss Grunewald 
Kaiser Wilhelm II. war hier Stammgast. David Bowie und Iggy Pop gaben Privatkonzerte - 

Paulsborn ist ein traditionelles Gasthaus mit Kult-Charakter, mitten im Wald, dennoch urban.  





Forsthaus Paulsborn, 
am Grunewaldsee, 

Tagungsort des 
Forums lebendige 
Jagdkultur e. V., 

Jahrestagung 2018 



Tagungsteilnehmer im Festsaal 



Dr. Johannes Dieberger, Vorsitzender des Vorstandes des Forums lebendige Jagdkultur 



Rainer Schmidt-Arkebek, Jagdmaler, 
„Der Mensch von vor 10.000 Jahren, ist der Mensch von heute“ –  

„Der Kampf um Paarungsvorrecht“ 





Prof. Dr. rer. pol. Dipl.-Ing. Georg Urban, arbeitete über 30 Jahre als studierter  
Maschinenbauer bei der Daimler-Benz /Daimler Chrysler AG , referiert über das Thema  

“Das Verständnis von Jagdethik, entwickelt aus jagdthematisch darstellender Kunst 
(Gemälde) mit einer Zukunftsprognose auf unser Jägerethos”. Er verweist in seinem Vortrag 

auch  auf  die Ortega - Gesellschaft und  ihren Generalbevollmächtigten Dr. G. Kühnle. 









Dr. Günter Kühnle, 
ehemaliger Vorsitzender 
des Forums lebendige 
Jagdkultur, seitdem  auch 
Generalbevollmächtigter 
der Ortega-Gesellschaft 
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Lesen Sie auch: 
http://www.ortegagesell
schaft.de/allgemein/orte
ga-preis-fur-jagdkultur-
2017-bericht-zum-
festakt-der-verleihung-
am-31-mai-in-stuttgart-
schlos-solitude 



Urban stellte u. a. Literatur von Charles Darwin: On the Origin of Species; Peter Singer: 
Animal Liberation; José Ortega Y Gasset: Meditationen über die Jagd; Paul Müller: Die 

Zukunft der Jagd & die Jäger der Zukunft; Günter R. Kühnle: Der Jäger und sein Ich; Der 
Mensch als Jäger im Spiegel seiner Vernunft; Dieter Stahmann: Philosophie vom Hochsitz; 

sowie von Florian Asche: Jagen, Sex & Tiere essen vor 



Dieter Stahmann 
Biologisches und kulturelles Erbe der Jagd 

 
 



     Der frühere und der jetzige Vorsitzende des Forums Lebendige Jagdkultur 



Volker Seifert 
„Jagdmoral vor dem Hintergrund der christlichen Leitkultur“ 

erschöpft sich in der Verehrung 
des hl. Hubertus, vormals Eustachius, oder ist die 

Trophäe auf der Jägermeisterflasche gemeint? 



Die Teilnehmer am ersten Vormittag 


